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HILDEN • HAAN
AUSDERREGION
Restaurant-Betreiber ärgern sich über
leerbleibende Tische. Seite D4

PERSONALIE
Die Stadtwerke Haan suchen einen neuen
Geschäftsführer. Seite D3

FEIERTAGE
Unsere Ausflugs- und Veranstaltungstipps für
das Osterfest. Seite D2

Arbeitsagentur
öffnet nur
eingeschränkt
HILDEN (RP) Geänderte Öffnungs-
zeiten der Arbeitsagentur über die
Osterfeiertage: Am Gründonners-
tag, 6. April, habendieHildenerGe-
schäftsstellenderAgentur fürArbeit
Mettmann und des JobcentersME-
aktiv bis 12.30 Uhr geöffnet. Tele-
fonisch sind die Agentur für Arbeit
und das Jobcenter von 8 bis 18 Uhr
unter folgenden Telefonnummern
erreichbar: Agentur fürArbeit – Ser-
vicerufnummer für Arbeitnehmer
0800 4555500, Servicerufnummer
für Arbeitgeber 0800 4555520. Das
Jobcenter ist unter Telefon 02104
141630erreichbar.Die eServicesder
Agentur für Arbeit und des Jobcen-
ters gibt es unter www.arbeitsagen-
tur.de/eServices im Internet. Darü-
ber können sich Kundinnen und
Kunden beispielsweise arbeitssu-
chend oder arbeitslos melden so-
wie den Antrag auf Arbeitslosen-
geld oderBürgergeld online stellen.

Nordmarkt diese Woche
bereits am Donnerstag

MELDUNGEN

HILDEN (RP) Der Markt auf dem
Parkplatz an der Beethovenstraße/
Lortzingstraße imHildenerNorden
findet indieserWoche früher als ge-
wohnt statt. Das liegt an den Oster-
feiertagen. Wegen Karfreitag bau-
en die Händler ihre Stände bereits
am Donnerstag, 6. April, vor Edeka
Kuhlandauf.Von8.30bis 15Uhr ver-
kaufen sie dort ihre regionalen Pro-
dukte. Bis Ende 2022 konnten die
Hildener donnerstags immer auf
dem Südmarkt an der St.-Konrad-
Allee einkaufen.Doch immerweni-
ger Beschicker wollten diesen Ter-
min wahrnehmen, am Ende wurde
der Südmarkt aufgegeben.

Seniorentanznachmittag
in der Stadthalle

HILDEN (RP) Der Seniorenbeirat der
StadtHilden lädt fürDonnerstag, 25.
Mai, um14.30Uhr zum traditionel-
len und beliebten Tanznachmittag
in die Stadthalle ein. Ab 14 Uhr ist
Einlass. DJ Hunger sorgt an diesem
Tag für die richtige Stimmung. Die
Einlasskarte mit Verzehrbon kos-
tet 7,50 Euro. Der Kartenvorver-
kauf beginnt am 17. April und läuft
bis zum 22. Mai. Tickets gibt es im-
mer montags von 10 bis 12 Uhr im
neuenBürodes Seniorenbeirates im
Bürgerhaus,Mittelstraße40, Raum-
Nummer 11.

Ist das die Rettung der Jazztage?

VON TOBIAS DUPKE

HILDEN Der Vorverkauf für die
Jazztage 2023 ist gestartet, vor al-
lem die Karten für den Auftritt der
WDR-Bigband dürften in diesem
Jahr gefragt sein. Ein Konzert die-
ser Ausnahmemusiker ist ein ech-
tes Erlebnis und ein Highlight im
Programm der Hildener Traditi-
onsveranstaltung. Nach demWeg-
fall eines Großteils der städtischen
Förderung hatte Jazztage-Organi-
sator Peter Baumgärtner befürch-
tet, dass bei einer dadurch beding-
ten Reduzierung des Programms
irgendwann auch das Land aus
der Förderung aussteigt. Das wäre
das Ende der Jazztage. Doch gibt es
neue Perspektiven, die auch lang-
fristig Hoffnung machen.
Denn Baumgärtner hat gemein-

sam mit weiteren Mitstreitern
die „Jazzförderung Rhein-Ruhr
gGmbH“ gegründet. „Im Prinzip
waren die Jazztage aus Ertrags-
sicht schon immer gemeinnützig,
sie werden es jetzt aber auch of-
fiziell. Das macht die Arbeit we-
sentlich leichter“, erklärt Baum-
gärtner: „Es wird nun erstmalig
auch möglich sein, Spenden an-
zunehmen und dafür eine steuer-
lich anerkannte Spendenbeschei-
nigung auszustellen. Zudem wird
es nun einfacher, Stiftungsgelder
zu beantragen und der Kulturver-
waltung des Landes NRW weiter-
hin ein förderungswürdiges Ange-
bot anbieten zu können.“Dadurch,
so hofft es der Festivalveranstalter,
wird es leichter, die Finanzierung
zu stemmen.
Die Hildener Jazztage wurden

früher in Form einer sogenannten
„Private Public Partnership“ reali-
siert. Dafür arbeitete die Stadt mit
der Firma Sensitive Colours von
Peter Baumgärtner und UweMuth
zusammen. Die Finanzierung des
Festivals setzte sich aus der Un-
terstützung zahlreicher Sponso-
ren, Fördermitteln des Landes und
dem städtischen Zuschuss zusam-
men. Über unterschiedliche Wege
floss das Geld in dieVeranstaltung,
beispielsweise über die Stadtmar-
keting GmbH und die Sport- und
Kulturstiftung der Stadt.
Die Unterstützung durch die

Sport- und Kulturstiftung fällt weg
– aus rechtlichen Gründen, wie es
vonder Stadt heißt. Auch das Stadt-
marketing hat seine jahrelang er-
folgte Beteiligung eingestellt. Da-

durchwurde das Budget, das für die
Durchführung zurVerfügung steht,
erheblich reduziert. Direkt und in-
direkt beliefen sich die Zuschüs-
se auf rund 35.000 Euro – seit dem
Ratsbeschluss Ende 2022 erhalten
die Jazztage noch 15.000 Euro.
Nach der entscheidenden Sit-

zung zeigte sich Baumgärtner, der
die Abstimmung in der Stadthalle
verfolgt hatte, ziemlich enttäuscht.
Er hatte bis zuletzt gehofft, dass die

Politik mehr Geld zur Verfügung
stellt. Nicht verstehen konnte er,
dass einige der Politiker, die für eine
Kürzung der Zuschüsse an die Jazz-
tage gestimmt haben, ihn und sei-
ne Firma 1996mit derOrganisation
der Jazztage betraut hätten.
Seitdem ist viel passiert. Weni-

geWochen später, im Januar 2023,
kündigte Peter Baumgärtner an,
sich mit Sensitive Colours zurück-
zuziehenund eine gGmbHzu grün-

den. Sie besteht aus insgesamt fünf
Gesellschaftern. „Zwei davon sind
sehr erfahrene Manager aus der
Wirtschaft, die aber beide schon
immer Musik gemacht haben und
sich darin auch inhaltlich ausken-
nen“, erklärt er. Ergänzt werde das
Team um den Geschäftsführer Pe-
ter Baumgärtner, durch eine Fach-
frau fürGrafik und Fotografie sowie
einen Experten aus der Veranstal-
tungstechnik. „Die hervorragende

Reputation der Jazztage und die
länger als 25 Jahre geleistete Kul-
turarbeit für die Stadt Hilden, den
KreisMettmannunddas LandNRW
wird durch diesenwichtigen Schritt
noch mehr gestärkt“, sagt Veran-
stalter Peter Baumgärtner.
Die 27. Hildener Jazztage finden

vonMittwoch, 31.Mai, bis Sonntag,
4. Juni, statt (siehe Infokasten). Ein
Termin für das nächste Jahr steht
noch nicht fest.

Die Hildener Jazztage werden gemeinnützig. Seit 1. April kümmert sich die neu gegründete „Jazzförderung Rhein-Ruhr
gGmbH“ um die Organisation der Traditionsveranstaltung. Nun können auch Spenden angenommen werden.

Die 27. Hildener Jazztage finden
vonMittwoch, 31. Mai, bis Sonntag,
4. Juni, statt. Highlight des Festivals
wird die Live-SendungderWDR-
Bigband und der Auftritt mit dem
amerikanischen Saxofonstar Bob
Mintzer und der beiden Gitarren-Le-
genden Biréli Lagrène und Joscho
Stephan, am Samstag, 3. Juni, aus
der Stadthalle Hilden, sein. Das Se-
bastian-Gahler-Quartett eröffnet
die Jazztage amMittwoch, 31. Mai,
20 Uhr, im Kunstraum Gewerbe-

park-Süd an der Hofstraße. Der Jazz
imPark findet am Sonntag, 4. Juni,
auf dem Gelände von Haus Horst
an der Horster Alle statt. Dort tre-
tenMeretrio & Heinrich von Kalnein
(14.30 bis 15.30 Uhr) und Andreas
Schaerer „A Novel of Anomaly“ (ab
16 Uhr) auf. Den Abschluss bilden
Roger Hanschel & String Thing ab 19
Uhr in der Reformationskirche und
FrankWingold ab 19.30 Uhr imWil-
helm-Fabry-Museum.
Weitere Infos unter www.hildener-
jazztage.de im Internet. Dort erklä-
ren die Veranstalter auch die Funkti-
onsweise der „Fördertickets“.

Jazztage-Fördertickets
wieder zuhaben

INFO

Sie sind die Gesellschafter der „Jazzförderung Rhein-Ruhr gGmbH“ (von links):
Claudia Fischbacher, Elmar Pientak, Peter Baumgärtner, Uwe Kuhlmann und
Thomas von Zons. FOTO: STEPHAN KÖHLEN

Die Jazztage gehören seit fast 30 Jahren zumHildener Kulturjahr, hier ein Foto der Eröffnung der 24. Ausgabe. ARCHIVFOTO: STEPHAN KÖHLEN

Restaurant Intensiu bleibt
vorerst ohne Michelin-Stern
HILDEN (tobi) Gereicht hat es am
Ende dann leider doch nicht – das
HildenerRestaurant Intensiuhat am
Dienstagabend keinen Michelin-
Sternabgeräumt.„Daswäre fürs ers-
te Jahr vielleicht auch ein wenig zu
viel gewesen“, sagt InhaberKrisBra-
tec. Mit seinem Küchenchef Lukas
Jakobi und dem Team hatte er das
Restaurant im Hotel Monopol am
Bahnhof vor etwas mehr als einem
Jahr eröffnet und seitdemvielePrei-
se abgeräumt, unter anderem wur-
de die Küche von Gault Millau mit
zwei roten Hauben ausgezeichnet,
und der Feinschmecker zählt das
Intensiu zu den 500 besten Restau-
rants deutschlandweit. „Wir hatten
ein wirklich tolles erstes Jahr“, sagt
Kris Bratec.
Freuen konnte sich der Gastro-

nom am Dienstag trotzdem. Denn
gemeinsam mit dem Team vom
Düsseldorfer Restaurant „Pink
Pepper“ stieß er auf den ersten Mi-
chelin-Stern an. „Mit den Kollegen

habe ich zusammengearbeitet, be-
vor ich mich in Hilden selbststän-
dig gemacht habe“, erklärt er. Ge-
meinsam hatten sie die Verleihung
der Sterne live im Internet verfolgt.
Im Kreis Mettmann gibt es auch

in diesem Jahr nur ein Sterne-Res-
taurant: InVelbert trägt das Restau-
rant „Haus Stemberg“ diese Gour-
met-Auszeichnung.

Kris Bratec hat das Restaurantmit Lu-
kas Jakobi 2022 eröffnet. FOTO: TEPH

HILDEN/HAAN/RATINGEN(tobi) Zuei-
nemallgemeinenAustauschmitRe-
gierungspräsident Thomas Schür-
mann trafen sich Bürgermeisterin
Bettina Warnecke (Haan), Bürger-
meister Claus Pommer (Hilden)
sowie die Bürgermeister der ande-
ren Städte des Kreises Mettmann
sowie Landrat Thomas Hendele in
Ratingen. Zur SprachekameineRei-
he vonwichtigen landes- und kom-
munalpolitischenThemen, die den
Städten und dem Kreis aktuell auf
den Nägeln brennen – wie der um-
strittene Ausbau der A3.
Schürmann betonte zu Beginn,

dass er stets ein offenes Ohr für
die Sorgen und Nöte der Kommu-
nen habe und warb um ein part-
nerschaftliches Miteinander. Nur
gemeinsam werde man die großen
Fragen der Zeit wie die Unterbrin-
gung von geflüchteten Menschen
und die Ausweisung von Flächen
für erneuerbareEnergienwieWind-
kraft lösen.

Einen Schwerpunkt des Austau-
sches bildeten Fragen zum Ver-
kehr. Langenfelds Bürgermeister
FrankSchneider alsVorsitzenderder
BürgermeisterkonferenzundLand-
rat Thomas Hendele wiesen nach-
drücklich auf die Nachteile des ge-

plantenA3-Ausbaus auf acht Spuren
plus Standstreifen zwischen Lever-
kusen und Hilden hin und bekräf-
tigten ihrePosition, stattdessenden
Autobahnabschnitt technisch so zu
ertüchtigen, dass bei hohem Ver-
kehrsaufkommen der bestehende

Standstreifen mitbenutzt werden
kann, und zwar inklusive nach-
haltigem Lärmschutz im Sinne der
Vorsorge im gesamten Streckenab-
schnitt.
Ratingens Bürgermeister Klaus

Pesch sprach den geplanten Aus-
bau der Raststätte Hösel an und
wies darauf hin, dass der geplante
Lärmschutz unzureichend sei und
dringend nachgebessert werden
müsse. Regierungspräsident Schür-
mann versprach, die Themen mit-
zunehmen.
In Bezug auf den Lückenschluss

derA44gabSchürmanneinenSach-
stand. Zurzeit erarbeitet dieDEGES
im Wege von mehreren sogenann-
tenDeckblattverfahrenÄnderungen
am Planfeststellungsverfahren. Die
für das Baurecht relevanten Ände-
rungen, insbesonderediejenigen in
Bezug auf die Entwässerung, wür-
den voraussichtlich bis zumdritten
Quartal dieses Jahres abgeschlos-
sen.

Bürgermeister nehmen A3-Ausbau in Fokus
Vor welchen Herausforderungen steht der Kreis? Landrat und Bürgermeister tauschten sich darüber aus.

In Ratingen trafen sich die Bürgermeister des Kreisesmit Landrat und Regie-
rungspräsidenten. FOTO: STADT RATINGEN
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